
21. 3. So.i.Jk.
Gebetswoche für die
Einheit der Christen

28. 4. So.i.Jk.

FEBRUAR 2007
2. Freitag

Herz Jesu
3. Samstag

4. 5. So.i.Jk.
Darstellung des
Herrn / Blasiussegen

11. 6. So.i.Jk.

18. 7. So.i.Jk.
Fasnachtssonntag

21. Aschermittwoch

23. Freitag

24. Samstag
25. I. Fastensonntag

MÄRZ 2007
2. Freitag

Herz Jesu
3. Samstag

4. II. Fasten-
Krankensonntag

11. III. Fastensonntag

15. Donnerstag

16. Freitag

17. Samstag
18. IV. Fastensonntag

Laetare

25. V. Fastensonntag
Sommerzeit

28. Mittwoch

31. Samstag

APRIL 2007
1. Palmsonntag

2. Montag

3. Dienstag

4. Mittwoch

5. Hoher Donnerstag

6. Karfreitag

7. Karsamstag
Osternacht

8. Ostern
Hochfest der 
Auferstehung Jesu

9. Ostermontag

DEZEMBER 2006
1. Freitag

Herz Jesu
2. Samstag

3. I. Advent-Sonntag

7. Donnerstag

8. Freitag
Mariä Empfängnis 

9. Samstag

10. II. Advent-Sonntag

11. Montag

14. Donnerstag

16. Samstag

17. III. Advent-Sonntag
Gaudete

18. Montag

19. Dienstag

20. Mittwoch

22. Freitag

23. Samstag

24. IV. Advent-Sonntag

Heiliger Abend

25. Montag
Weihnachten

26. Dienstag
Stephanstag

28. Donnerstag
Fest der unschul-
digen Kinder

30. Samstag

31. Sonntag
Heilige Familie

JANUAR 2007
1. Montag

Neujahr/Hochfest
der Gottesmutter
Maria/Weltfriedenstag

5. Freitag
Herz Jesu

6. Samstag
Erscheinung 
des Herrn

7. Sonntag

13. Samstag
14. 2. So.i.Jk.

20. Samstag

Stiftsamt: Gregorianischer Choral mit Josef Studhalter, Kantor, Wolfgang Sieber, 
Walpenorgel; Anton Studer, Predigt
Im Einklang der Christen: «Ich bin das Brot des Lebens»: Werke von Veljo Tormis (1930*),
Arvo Pärt (1935*) und Wolfram Buchenberg (1962*), Matthäuskantorei Luzern, 
Wolfgang Sieber, Orgel und Schamanentrommel, Stephen Smith, Leitung; Eva Brandin,
Ev. ref. Pfarrerin der Teilkirchgemeinde Matthäus Luzern, Predigt und Liturgie
Orgelwerke von Heinrich Scheidemann (1596-1663), Astrid Ender, Orgel; Anton Studer,
Liturgie und Predigt
Stiftsamt: Gregorianischer Choral mit der Schola der Cappella der Hofkirche, 
Wolfgang Sieber, Walpenorgel; Othmar Frei, Predigt
Claudio Monteverdi (1567 – 1643): Messa a quattro voci (1651), Cappella der Hofkirche,
Wolfgang Sieber, Orgel, Ludwig Wicki, Leitung; Othmar Frei, Liturgie und Predigt
Orgelwerke von Johann Gottfried Walther (1684 – 1748), Astrid Ender, Orgel; 
Othmar Frei, Liturgie und Predigt

Eucharistiefeier mit Anbetung: Orgelmusik von Alexandre Guilmant (1837 – 1911), 
Astrid Ender, Orgel
Anton Bruckner (1824 – 1896): Motetten für Chor und Orgel, Stifts-Chor St. Leodegar,
Astrid Ender, Orgel, Gerhard Unternährer und Ludwig Wicki, Leitung; Thomas Lang,
Liturgie und Predigt
Stiftsamt: Gregorianischer Choral mit Robert Wenger undJosef Studhalter, Kantoren,
Astrid Ender, Walpenorgel; Thomas Lang, Predigt
«Fürchtet Euch nicht» (2006): Klangstück nach Texten aus 1Kor 15,1 – 11 und Lk 5,1 – 11 
von Felix Schüeli (1973*) für Solostimme und Violoncello (Uraufführung),
Kathrin Lüthi, Stimme, Felix Schüeli, Violoncello, Astrid Ender, Orgel, Felix Schüeli, 
Leitung; Thomas Lang, Liturgie und Predigt
Stiftsamt: Gregorianischer Choral mit Josef Studhalter, Kantor, Wolfgang Sieber, 
Walpenorgel; Richard Kern, Predigt
Jodelklang: Heinz Willisegger (1940*): Jodlermesse zum Jubiläum «50 Jahre Jodlerklub
Flueblüemli Luzern», Wolfgang Sieber, Orgel, Josef Schärli, Leitung; Richard Kern,
Liturgie und Predigt
Meditative Eucharistiefeier mit besinnlicher Musik, Astrid Ender, Orgel; Beat Jung,
Liturgie und Texte
Guugger-Mäss anlässlich der Lozärner Fasnacht: «Morgemuffel» und weitere Titel der
Jubiläumsformation «40 Jahre Wäsmali Chatze Lozärn», Wolfgang Sieber, Orgel,
Roman Wettstein, Leitung; Beat Jung, Liturgie und Fasnachtspredigt
St. Peter: Orgelmusik von Jan Janca (1933*), Beat Heimgartner, Orgel; Anton Studer, Liturgie
Orgelmusik von von Jan Janca (1933*), Beat Heimgartner, Orgel
Empore Grosse Orgel: Schönheit chinesischer und eidgenössischer Klänge – 
eine internationale Begegnung: Neuveröffentlichung der CD «Crossing the bridge»,
Yang Jing, Pipa, Wolfgang Sieber, Orgel, Clemens Prokop, Präsentation
Vorabendgottesdienst: Siehe am Sonntag, den 25. Februar 2007 um 11.00 Uhr
Stiftsamt: Gregorianischer Choral mit Josef Studhalter, Kantor, Wolfgang Sieber, Walpenorgel
el-sabr gameel: Eröffnungsgottesdienst zum Fastenopferprojekt für Ägypten
«Pastoralarbeit für Gefangene und Behinderte», Begegnung zwischen Orient und
Okzident, Nehad el Sayed, Oud (Arabische Laute), Regula Schneider, Gesang und
Klarinette, Wolfgang Sieber, Orgel; Paul Ehrler und die Solidaritätsgruppe der 
Pfarrei St. Leodegar im Hof, Predigt und Liturgie
Orgelwerke von Georg Böhm (1661 – 1733) Astrid Ender, Orgel; Paul Ehrler und 
die Solidaritätsgruppe der Pfarrei St. Leodegar im Hof, Predigt und Liturgie

Centenaire Jean Langlais 1907 – 1991 IV: «Jésus nous dit de prier» (1974), 
Wolfgang Sieber, Orgel
Empore Grosse Hoforgel: Vorspielstunde für junge Musizierende organisiert vom SMPV
Zentralschweiz
Vorabendgottesdienst: Siehe am 4. März 2007 um 11.00 Uhr
Stiftsamt: Gregorianischer Choral mit Josef Studhalter, Kantor, Wolfgang Sieber, 
Walpenorgel; Anton Studer, Predigt
Fastenpredigt zum Jahresthema KLANG I: «Heut' macht die Welt Sonntag für mich», 
Wienerlieder zum Krankensonntag, Rosmarie Hofmann, Sopran, Mandolinen-Ensemble
Jeannette Vogt, Wolfgang Sieber, Orgel; Anton Studer, Liturgie und Predigt
Stiftsamt: Gregorianischer Choral mit der Gregorianik-Schola Zürcher Oberland, 
Josef Studhalter, Kantor, Wolfgang Sieber, Walpenorgel, Klaus Ammann, 
Leitung; Gebhard Kurmann, Predigt
Fastenpredigt zum Jahresthema KLANG II: Siehe um 8.30 Uhr; Gebhard Kurmann,
Liturgie und Predigt
Meditative Eucharistiefeier mit besinnlicher Musik, Wolfgang Sieber, Orgel; 
Johannes Amrein, Liturgie und Texte
Trompetenklang: Workshop der Musikhochschule MHS Luzern mit Gastdozent 
Alain Roelant Belgien, Studierenden der Trompetenklasse Markus Würsch und 
Wolfgang Sieber, Korrepetition an der Orgel
Werkstattkonzert der Teilnehmenden des Workshops «Trompetenklang»: Werke von
Giovanni Gabrieli (1556 – 1612), Antonio Vivaldi (1678 – 1741), Georg Philipp Telemann
(1681 – 1767), Francesco Onofrio Manfredini (1684 – 1762), Naji Hakim (1955*) u.a., 
Markus Würsch und Alain Roelant, Leitung
Empore Grosse Orgel: Firmwegzauber mit dem Musikmärchen «Prinzessin unter Wasser»
für Firmlinge, Eltern, Freunde und Interessierte, Wolfgang Sieber, Orgel, Osy Zimmermann,
Erzählung, Tanz und Gesang, Paul Steinmann, Text und Regie
Vorabendgottesdienst: Siehe am 18. März 2007 um 11.00 Uhr
Stiftsamt: Gregorianischer Choral mit der Schola des Konzertchores Luzern, 
Josef Studhalter, Kantor, Wolfgang Sieber, Walpenorgel, Peter Sigrist, 
Leitung; Thomas Lang, Predigt
Fastenpredigt zum Jahresthema KLANG III: Centenaire Jean Langlais 1907 – 1991 V:
Carillon pour cloches (1967) und andere Glockenklänge mit dem Romanshorner Hand-
glockenchor und dem Handglockenensemble der Kantonsschule Romanshorn, 
Wolfgang Sieber, Orgel, Matthias Blumer, Leitung; Thomas Lang, Liturgie und Predigt
Stiftsamt: Gregorianischer Choral mit Josef Studhalter, Kantor, Wolfgang Sieber, 
Walpenorgel; Beat Jung, Predigt
Fastenpredigt zum Jahresthema KLANG IV: Centenaire Jean Langlais 1907– 1991 VI:
«Mors et resurrectio» (1933), Wolfgang Sieber, Orgel; Beat Jung, Liturgie und Predigt
Orgelwerke von Franz Tunder (1614 – 1667), Astrid Ender, Orgel; Beat Jung, 
Liturgie und Predigt
St. Peter: Krankensalbung mit Orgelmusik von Dietrich Buxtehude (1637 – 1707), 
Beat Heimgartner, Orgel; Anton Studer, Liturgie
Vorabendgottesdienst: Siehe am 1. April 2007 um 11.00 Uhr

Stiftsamt: Gregorianischer Choral mit der Schola des Stifts-Chores St. Leodegar, 
Josef Studhalter, Kantor, Wolfgang Sieber, Walpenorgel, Ludwig Wicki, Leitung
«Poetry in Motion»: Jubelnde, blasende, schlagende, improvisierte Klänge zu den 
Liturgieteilen des Palmsonntages, Pierre Favre, Perkussion, Wolfgang Sieber, Orgel; 
Thomas Lang, Liturgie
Besinnung zur Karwoche I: Gebete und Taizé-Gesänge, Coro Cantarina, Wolfgang Sieber,
Walpenorgel, Albert Benz, Leitung; Thomas Lang, Liturgie und Besinnungstexte
Besinnung zur Karwoche II: Gebete und Taizé-Gesänge, Gruppe El Corazon Horw, 
Wolfgang Sieber, Orgel, Theo Köhler, Leitung; Thomas Lang, Liturgie und Besinnungstexte
St. Peter: Bussfeier mit Orgelmusik: Centenaire Jean Langlais 1907 – 1991 VII:
«Homo quidam» aus Vingt-quatre Pièces (1933 – 1939), Astrid Ender, Orgel; 
Anton Studer, Liturgie und Besinnungstexte
Besinnung zur Karwoche III: Gebete und Taizé-Gesänge, Instrumentalensemble, 
Luzerner Singknaben und Herren der Musikschule Luzern, Astrid Ender, Orgel, 
Andreas Wiedmer, Leitung; Beat Jung, Liturgie und Besinnungstexte
Messe vom letzten Abendmahl; anschliessend Übertragung des Allerheiligsten in die 
St. Leonhardskapelle: Orlando di Lasso (1532 – 1594): Lagrime di San Pietro 
à 7 (München, 1595) 2. Teil, Geistliche Madrigale und Kantionalsätze zum KG, 
Cappella der Hofkirche, Wolfgang Sieber, Orgel, Gerhard Unternährer, Leitung; 
Beat Jung, Liturgie und Predigt
Bussfeier: Karl Jenkins (1944*): «Adiemus», Vocalise für Stimmen, Schlagwerk 
und Orgel, Valentin Grootens, Schlagwerk, Mädchenchor inVOICE der 
Musikschule Luzern, Wolfgang Sieber, Orgel, Andre Grootens, Leitung; 
Thomas Lang, Liturgie und Besinnungstexte
Karfreitagsliturgie: Dietrich Buxtehude (1637 – 1707): Membra Jesu Nostri BuxWV 75 
(ca. 1680), Cornelia Stäb, Sopran, Katrin Lüthi, Alt, Gerhard Unternährer, Tenor, John
Savelkoul, Bass, Cappella der Hofkirche, Barockorchester der Hofkirche (Christina Gallati,
Konzertmeisterin), Wolfgang Sieber, Orgel, Ludwig Wicki, Leitung; Beat Jung, Liturgie
St. Leonhardskapelle: Auferstehungsfeier, gestaltet durch die Familiengottesdienst-
gruppe; Beat Jung, Liturgie
Osternachtfeier: Festliche Gesänge und Ouverture über liturgische Themen: Russische
Ostern (1887 komponiert) von Nikolai Andreevic Rimskij-Korsakov (1844 – 1908), 
arr. Thomas Portmann, für Bläser, Schlagwerk und zwei Orgeln, Hofbrass Luzern, 
Heidi Bollhalder, Walpenorgel, Wolfgang Sieber, Grosse Orgel, Heinz della Torre, 
Leitung; Thomas Lang, Liturgie und Predigt; anschliessend Ostereiertütschen am
Osterfeuer auf dem Kirchplatz; anschliessend
Stadt Luzern: Oekumenische Nacht der Nächte mit Nachtprogramm zwischen Hofkirche
und Lido für Erwachsene, Kinder und Jugendliche mit Lesungen, Musikmeditationen,
Schifffahrt, Morgenkonzert und Oster-Z’Morge; Florian Flohr und Urban Frye, Konzept
Stiftsamt: Gregorianischer Choral mit Josef Studhalter, Kantor, Wolfgang Sieber, 
Walpenorgel; Beat Jung, Predigt
Festgottesdienst: Joseph Haydn (1732 – 1809): Missa Sancti Bernardi von Offida 
«Heiligmesse» Hob. XXII: 10 (1796), Konzert für Orgel und Orchester in C-Dur Hob XVIII:
1 (1756), Simone Stock, Sopran, Lili Küttel, Alt, Kihun Koh, Tenor, Auke Kempkes, Bass,
Luzerner Sinfonieorchester LSO, Stifts-Chor St. Leodegar, Cappella der Hofkirche, 
Wolfgang Sieber, Orgel, Ludwig Wicki, Leitung; Beat Jung, Liturgie und Predigt
Lateinische Choralvesper: Gregorianischer Choral mit Orgelimprovisationen, 
Choral-Schola und Chorherren des Kollegiatstiftes St. Leodegar, Wolfgang Sieber, 
Walpenorgel, Robert Wenger, Leitung
Siehe am 7. April 2007 um 21.00 Uhr
Orgelmusik mit Choralvariationen über «Christ ist erstanden», ältestes geistliches Lied
um 1150 in Passau, in Anlehnung an die Ostersequenz (Victimae paschali laudes) um 1050,
Markus Weber, Orgel

Eucharistiefeier mit Anbetung: Orgelmusik zum Choral «Sei gegrüsset, Jesu gütig»,
Wolfgang Sieber, Orgel
Familiengottesdienst mit Besuch vom Hofsamichlaus und seinem Gefolge: Musikalische
Gestaltung mit den Folk Strings Meggen, Wolfgang Sieber, Orgel, Martin Schaefer, 
Leitung; Beat Jung, Liturgie
Stiftsamt: Gregorianischer Choral mit der Schola der Cappella der Hofkirche, Josef
Studhalter, Kantor, Wolfgang Sieber, Walpenorgel, Ludwig Wicki, Leitung; Beat Jung, Predigt
Gottesdienst zum Jahresthema Klang: Johann Sebastian Bach (1685 – 1750): Nun komm,
der Heiden Heiland, aus den Kantaten zum 1. Advent BWV 36 und BWV 61, Simone Stock,
Sopran, Barockorchester der Hofkirche (Christina Gallati, Konzertmeisterin), Cappella der
Hofkirche, Wolfgang Sieber, Orgel, Ludwig Wicki, Leitung; Beat Jung, Liturgie und Predigt
Feierlicher Auszug vom Hofsamichlaus aus der Hofkirche in Begleitung von Schmutzlis,
Zwergen, Diakonen und Herolden: Blechbläser-Ensemble der Musikschule Luzern,
Domenico Emanuele, Leitung
Vorabendgottesdienst: Orgelmusik von Johann Gottfried Walther (1684 – 1748), 
Astrid Ender, Orgel; Gabriela Lischer, Studentin der Theol. Fakultät Universität Luzern,
Liturgie und Predigt
Stiftsamt: Gregorianischer Choral mit der Schola des Stifts-Chores St. Leodegar, 
Josef Studhalter, Kantor, Wolfgang Sieber, Walpenorgel, Ludwig Wicki, Leitung; 
Nina Huwiler, Studentin der Theol. Fakultät Universität Luzern, Predigt
Festgottesdienst: Jeffrey Stone (1946*): Vier Geistliche Lieder nach Texten von Hildegard
von Bingen (Uraufführung) für Frauenchor, Orgel, Piccolo-Trompete, Flöte und Violine,
Cornelia Maria Stäb, Sopran, Igor Karsko, Violine, Christian Madlener, Flöte, Martin Bieri,
Trompete, Frauen der Chöre der Hofkirche, Wolfgang Sieber, Orgel, Ludwig Wicki, Leitung;
Lea Siegmann, Studentin der Theol. Fakultät Universität Luzern, Liturgie und Predigt
Centenaire Jean Langlais 1907 – 1991 I: Offrande à Marie (1971), Wolfgang Sieber, Orgel;
Sibylle Spichiger, Studentin der Theol. Fakultät Universität Luzern, Liturgie und Predigt
A Ceremony of Carols: Chorkonzert mit Werken von Benjamin Britten (1913 – 1976) und
Colin Brumby (1933*), Franziska Brunner, Harfe, Mädchenchor inVOICE der Musikschule
Luzern, Wolfgang Sieber, Orgel, Andre Grootens, Leitung
Stiftsamt: Gregorianischer Choral mit der Schola Romana Lucernensis, Josef Studhalter,
Kantor, Wolfgang Sieber, Walpenorgel, Dominik Rickenbacher, Leitung; Johannes
Amrein, Predigt
Siehe am Sonntag, 10. Dez. 2006 um 08.30 Uhr; Johannes Amrein, Liturgie und Predigt
Meditative Eucharistiefeier mit besinnlicher Musik, Stephen Smith, Orgel, Johannes
Amrein, Liturgie und Texte
Adventskonzert: Werke aus Russland und Ungarn von Modest Mussorgsky (1839 – 1881),
Antonín Dvorák (1841 – 1904), Nikolai Andrejewitsch Rimski-Korsakow (1844 – 1908) u.a.,
Feldmusik Ebikon, Männerchor Ebikon, Roli Bannwart und Alexei Kholodov, Leitung
Hof-Zeit-Reise: Ein geschichtlich-kunsthistorisch-musikalischer Rundgang durch die
Hofkirche mit Blick auf Stifts-Schatz und Altäre, mit Ohr für die Orgeln der Hofkirche;
Richard Kern, Thomas Lang, Urban Schwegler und Wolfgang Sieber, Konzept
Rorate: Werke von Wolfgang Amadé Mozart (1756 – 1791), Barbara Bircher und Noëmi
Michel, Waldhorn, Beat Heimgartner, Orgel; Gottesdienstgestaltung durch die Frauen-
gemeinschaft St. Leodegar; anschliessend Z'Morge im Pfarreisaal
Hofkirchentreppe: Eine Million Sterne verbinden die Welt – Ein Lichterklang ins Dunkel 
der Winternacht
Vorabendgottesdienst: 106 Sterne verbinden die Welt: «Zünd die Cherze-n-a» 
und andere Adventslieder, Orgelwerke von Johann Pachelbel (1653 – 1706), 
Kinder- und Jugendchor Hitzkirch, Bernadette Inauen, Orgel, Franz Steffen, 
Leitung; Urban Schwegler, Liturgie und Predigt
Stiftsamt: Gregorianischer Choral mit Peter Sigrist und Josef Studhalter, Kantoren,
Wolfgang Sieber, Walpenorgel; Urban Schwegler, Predigt
«Wisst ihr noch, wie es geschehen?»: Adventsgesänge mit dem Kammerensemble des
Mädchenchores inVOICE der Musikschule Luzern, Wolfgang Sieber, Orgel, Andre Grootens,
Leitung; Urban Schwegler, Liturgie und Predigt
Orgelwerke von Johann Pachelbel (1653-1706), Astrid Ender, Orgel; Urban Schwegler,
Liturgie und Predigt
Besinnung zum Advent I: Gebete und Taizégesänge, Gruppe El Corazon Horw, 
Wolfgang Sieber, Orgel, Theo Köhler, Leitung; Thomas Lang, Liturgie und Texte
Besinnung zum Advent II: Gebete und Taizégesänge, Jugendchor St. Anton, 
Astrid Ender, Orgel, Thomas Walpen, Leitung; Beat Jung, Liturgie und Texte
St. Peter: Bussfeier mit Orgelmusik von Dietrich Buxtehude (1637– 1707), Astrid Ender, Orgel
Besinnung zum Advent III: Gebete und Taizégesänge, Jugendchor Luzern, 
Astrid Ender, Orgel, Henk Geuke, Leitung; Urban Schwegler, Liturgie und Texte
Bussfeier: Werke von Erik Satie (1866-1925), Walter Alder, Hackbrett, Astrid Ender, Orgel;
Beat Jung, Liturgie und Besinnungstexte
Vorabendgottesdienst: Altitalienische Orgelmusik, Astrid Ender, Orgel; Thomas Lang,
Liturgie und Predigt
Stiftsamt: Gregorianischer Choral mit Robert Wenger und Josef Studhalter, Kantoren,
Astrid Ender, Walpenorgel; Thomas Lang, Predigt
Altitalienische Orgelmusik, Astrid Ender, Orgel; Thomas Lang, Liturgie und Predigt
Familiengottesdienst zum Heiligen Abend: «A de Chrippe»: 
Kleines Weihnachtsmusical nach Lk 2,1 – 20 von Urban Schwegler (1972*), Jazz-
inspirations von Gunther Martin Göttsche (1953*) für Orgel, Kinder der Religionsklassen 
St. Leodegar, Astrid Ender, Walpenorgel; Urban Schwegler, Leitung und Liturgie
Mitternachtsmesse: Wolfgang Amadé Mozart (1756 – 1791): Missa in C-Dur, genannt Orgel-
solo Messe, KV 259 und Laudate Dominum, KV 339 für Soli, Chor, Orgel und Orchester,
Gabriela Bürgler, Sopran, Lili Küttel, Alt, Peter Sigrist, Tenor, Gian Andrea Aepli, Bass,
Stifts-Chor St. Leodegar, Kammerorchester der Hofkirche (Albor Rosenfeld, Konzert-
meister), Wolfgang Sieber, Orgel, Ludwig Wicki, Leitung; Paolo Brenni, Liturgie und Predigt
Stiftsamt: Gregorianischer Choral mit Josef Studhalter, Kantor, Wolfgang Sieber, 
Walpenorgel; Beat Jung, Predigt
Festgottesdienst: Marc-Antoine Charpentier (1643 – 1704): Messe de Minuit à quatre
voix, flûtes et violons pour Noël, Barockorchester der Hofkirche (Judith Limacher, 
Konzertmeisterin), Cappella der Hofkirche, Wolfgang Sieber, Orgel, Ludwig Wicki, 
Leitung; Beat Jung, Liturgie und Predigt
Lateinische Choralvesper: Gregorianischer Choral mit Orgelimprovisationen, Choral-Schola
und Chorherren des Kollegiatstiftes St. Leodegar, Wolfgang Sieber, Walpenorgel, 
Robert Wenger, Leitung
Centenaire Jean Langlais 1907 – 1991 II: Christmas Carol Hymn Settings 1. Teil (1988),
Wolfgang Sieber, Orgel; Beat Jung, Liturgie und Predigt
Centenaire Jean Langlais 1907 – 1991 III: Christmas Carol Hymn Settings 2. Teil (1988),
Wolfgang Sieber, Orgel
Bei der Weihnachtskrippe: «Lasset die Kinder zu mir kommen»: Wir singen, spielen 
und erzählen mit Kindern bis zu sieben Jahren, Erika Wyss, Märchenerzählerin, 
Wolfgang Sieber, Walpenorgel; Beat Jung, Liturgie; anschliessend Z'Vieri in der Alten
Hofschule (organisiert durch die Frauengemeinschaft St. Leodegar)
Vorabendgottesdienst: Siehe am Sonntag, den 31. Dezember 2006 um 11.00 Uhr
Russisches Chorkonzert: Gregorianische und orthodoxe Gesänge von Dimitrij 
Bortniansky (1751 – 1825), Mily Alexeyevich Balakirev (1837 – 1910) u.a., Chor Arte Corale,
Tamara Pilipchuk, Leitung
Stiftsamt: Gregorianischer Choral mit Josef Studhalter, Kantor, Wolfgang Sieber, 
Walpenorgel; Clemens Hegglin, Predigt
Familienklang mit den Geschwistern Bircher: Werke von Johann Sebastian Bach (1685 – 1750)
und Franz Schubert (1797 – 1828), Barbara und Daniel Bircher, Waldhorn, Christian Bircher,
Klarinette, Wolfgang Sieber, Orgel; Clemens Hegglin, Liturgie und Predigt 
Dankgottesdienst zum Alten Jahr: Musique liturgique von Franz Schubert (1797 – 1828),
Jacques Charpentier (1933*) und Zsolt Gàrdonyi (1946*)  für Bläser und Orgel, 
Posaunenquartett Quartül Luzern, Wolfgang Sieber, Orgel, Regula Huber, Leitung; 
Clemens Hegglin, Liturgie und Predigt
Turmmusik: Bläserformationen in der Gräberhalle, auf den Türmen und im Vorzeichen
der Hofkirche, Mitglieder der BML Brassband Bürgermusik Luzern, Posaunenquartett
Quartül Luzern, Regula Huber und Marco Schneider, Leitung; anschliessend Stundenschlag

Stundenschlag, Spiel beider Orgeln, Bläsermusik von Robert Prizeman (1952*) und
Neujahrssegen: Mitglieder der BML Brassband Bürgermusik Luzern, Posaunenquartett
Quartül Luzern, Astrid Ender und Wolfgang Sieber an den Orgeln der Hofkirche, 
Regula Huber, Leitung; Beat Jung, Liturgie
Stiftsamt: Gregorianischer Choral mit Josef Studhalter, Kantor, Wolfgang Sieber, 
Walpenorgel; Johannes Amrein, Predigt
Festgottesdienst: Musique liturgique von Franz Schubert (1797 – 1828), Jacques Charpentier
(1933*) und Zsolt Gàrdonyi (1946*) für Bläser und Orgel, Posaunenquartett Quartül Luzern,
Wolfgang Sieber, Orgel, Regula Huber, Leitung; Johannes Amrein, Liturgie und Predigt
Orgelwerke von Marco Enrico Bossi (1861 – 1925), Astrid Ender, Orgel; Johannes Amrein,
Liturgie und Predigt
Eucharistiefeier mit Anbetung: Orgelmusik von Adolf Friedrich Hesse (1809 – 1863),
Astrid Ender, Orgel
«Dreiköniginnen»: Peter Cornelius (1824 – 1874): Weihnachtslieder op. 8 für eine Singstimme
mit Klavierbegleitung, die Solistinnen Nora, Lisa, Tara, Vera, Annina des Mädchen-
chores inVOICE der Musikschule Luzern, Wolfgang Sieber, Orgel, Andre Grootens, Leitung;
Thomas Ebneter Missio Fribourg, Liturgie und Predigt
Stiftsamt: Gregorianischer Choral mit Peter Sigrist und Josef Studhalter, Kantoren,
Wolfgang Sieber, Walpenorgel; Thomas Ebneter Missio Fribourg, Predigt
«König för ei Tag»: Dreikönigs- und Sternsingerlieder von Urban Schwegler (1972*), 
die jüngsten Sängerinnen des Mädchenchores inVOICE der Musikschule Luzern, 
Wolfgang Sieber, Orgel, Andre Grootens und Urban Schwegler, Leitung; Thomas Ebneter
Missio Fribourg, Liturgie und Predigt
Vorabendgottesdienst: Siehe am Sonntag, den 14. Januar 2007 um 11.00 Uhr
«Die Klangbässten»: Werke von Giovanni Gabrieli (1557 – 1612), Gary Brooker (1945*), 
Eric Clapton (1945*) und Keith Reid (1946*), Kontrabassensemble Più Basso 
der Musikschule Luzern, Wolfgang Sieber, Orgel, Fredi Bucher, Leitung; Beat Jung, 
Liturgie und Predigt
Meditative Eucharistiefeier mit besinnlicher Musik, Wolfgang Sieber, Orgel; Beat Jung,
Liturgie und Texte
Vorabendgottesdienst: «Le Laudi di San Francesco d'Assisi»: Orgeltranskriptionen 
aus dem gleichnamigen Oratorium op. 25 von Hermann Suter (1870 – 1926), Mitwirkung
der diesjährigen Reisegruppe «Assisi», Wolfgang Sieber, Orgel; Br. Niklaus Kuster, 
Liturgie und Predigt
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LESEJAHR C, ADVENT BIS OSTERN

VORABEND 17.15 UHR 
SONNTAGE, FEIERTAGE:
STIFTSAMT 08.30 UHR
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Änderungen vorbehalten



Afrikanische Musik, J. Alain, T. Albinoni, J.G. Albrechtsberger, W.
Albright, G. Alioth, H. Andriessen, J. Arcadelt, G.C. Aresti, E. Arro,
G. Athanasiadès, J.S. Bach, C.Ph.E. Bach, J.Ch.F. Bach, H. Backer, S.
Bagge, C.B. Balbastre, O. Barblan, A. Barié, A. Bartsch, B. Bartok,
J. Bartholoni, Ch. z’Bären, Bayerische Adventslieder, G. Bassano, L.
van Beethoven, P. Benary, J. Benn, M. Benn, H. Berlioz, L. Bern-
tein, J. Berthier, H.I.F. Biber, E. Bloch, L. Boccherini, L. Boëllmann,

A.P.F. Boëly, J.B.S. de Boismortier, G. Böhm, E. Bonnal, J. Bonnet,
Th. Boos, D.S. Bortniansky, M.E. Bossi, D. Bourgeois, J. Bovet, Y.
Bowen, J. Brahms, Th. Bräm, F.J. Breitenbach, G.B. Brevi, H. Brewer

KLANGZAUBER MIT 6000 ORGELPFEIFEN

HOFKIRCHE IN LUZERN, 5 MANUALE, 84 REGISTER

NACH VORGÄNGERBAUTEN VON JOHANN GEISSLER (1650) 

UND FRIEDRICH HAAS (1862), KUHN (1977/2001)

Sprichwörter urteilen mitunter hart: «Viele Köche verderben den Brei», heisst es
beispielsweise, und wehe dem, der dagegen verstösst. In Luzern hat man 
es gewagt: 18 Register stammen aus dem 17., 35 aus dem 19. Jahrhundert, 
28 aus dem Jahre 1977 – die Kritik war entsprechend. In der Planungsphase
erreichte die Diskussion die Luzerner Lokalzeitungen. Das Gerüst, das bereits
für den Abbruch des Bestehenden aufgestellt war, verstaubte während 
Monaten voller Zweifel. Dann fiel endgültig der Beschluss zu dem, was man,
um sich Mut zu machen, als «Synthese» beschrieb. Drei Köche, will sagen:
Orgelbauer waren akzeptiert, es sollte ein Instrument entstehen, das Vergan-
genes und Gegenwärtiges zur Einheit verbindet. Eine Universalorgel also, 
die ungeliebteste aller Konzeptionen. Aber so viel sei vorweggenommen: 
Wenn es richtig ist, dass es geglückte Restaurierungen ebenso gibt wie
geglückte Neuschöpfungen – es können auch Synthesen gelingen. In Luzern 
lässt sich Barockes wie Romantisches und Modernes in Perfektion darstellen. 
Wenn irgendwo das ominöse Sprichwort widerlegt oder wenigstens einge-
schränkt ist, dann an der Kuhn-Orgel in der Luzerner Hofkirche (genauer, aber
ungebräuchlich: St. Leodegar im Hof).
Dabei begann die Entwicklung mit einem Paukenschlag. 1650 baute Johann
Geissler aus Salzburg eine Orgel, deren Prospekt weder ein Vorbild hatte 
noch jemals Nachfolge fand. Genau in die Mitte stellte er die fünf tiefsten und
damit längsten Pfeifen des offenen 32'-Principals – einen Zehn-Meter-Koloss
(die mittlere Pfeife hat einen Durchmesser von 57 cm), neben dem das 
flankierende Hauptwerk förmlich verschwindet. Selbst die Pedaltürme zur
Rechten und Linken mit der Fortsetzung des Principals wirken in dieser Umge-
bung wie gestutzt, das Rückpositiv, dessen alte Gestalt wir allerdings nicht
kennen, wie ein Miniörgelchen. Selbst wenn man berücksichtigt, dass die
Barockmeister durchaus experimentierfreudig waren und kleinere Pedalpfeifen
auch einmal ins Zentrum setzten – diese Proportionen haben etwas geradezu
Provozierendes. Es hat dem Instrument übrigens die Behandlung in einer 
kleinen Broschüre zum Thema «Die Orgel und der Grössenwahn» eingetragen,
aber man kann auch milder urteilen. Als die Kirche nach einem verheerenden
Brand 1638 wieder aufgebaut war, sollte der Prospekt vielleicht als Triumph
über die Widrigkeiten des Schicksals wirken. Im Übrigen erntete der Orgelbau-
er höchstes Lob und ausser der Bezahlung ungewöhnlich reiche Geschenke,
darunter freilich wohl nicht ohne Hintergedanken das «Hintersässenrecht» 
einschliesslich Wohnhaus für künftige Präsenz. Die 48 Register, verteilt auf nur
zwei Manuale (Hauptwerk und Rückpositiv) und Pedal, boten ein kraftvolles 
Plenum und zahlreiche Solostimmen, darunter Flöten aus Holz und Zinn. Vieles
davon klingt auch heute noch.
Bald jedoch folgten Umbauten, u.a. nach Beschädigungen durch ein in dieser
Region eher ungewöhnliches Erdbeben. 1820 verschwand das Rückpositiv
anlässlich einer Erweiterung der Empore, dann diskutierte man einen Neubeginn,
sogar mit Hilfe einer Bittschrift offenbar renommierter und engagierter
Gemeindemitglieder. Zunächst war Walcker im Gespräch, einer der damaligen
Protagonisten in der Entwicklung der romantischen Orgel mit europäischem
Rang. Aber es wurde schliesslich einer von dessen Schülern Friedrich Haas, 
der in der Schweiz bereits eine Reihe von Werken erstellt hatte. Haas konzipierte
4 Manuale, darunter ein Schwellwerk (III. Manual) und vor allem ein Fernwerk
auf dem Boden (in der Schweiz sagt man: Estrich) des Kirchendachs mit
Schallaustritt aus der Deckenrosette in der Mitte des Hauptschiffs. Die Abnahme
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DER ORT WO DIE SONNE AUFGING

Wann, frage ich, wird Lärm zu Klang?
Welt ist mein Widerspruch, Lärm zerfällt,

Klang öffnet sich zum Raum. Und nur
das Leben ist da drin, ganz still,

als ob es sicher wäre.
Wie ein schlafender Vogel ruhig, kein Glück

und kein Sterben, keine Geburt, bis
mein Hemd in der Jacke zu gross ist

und Ecken hat oder weiche Wölbungen
und gross ist wie der Raum und

der Klang, die Menschen erstaunt sind
und schön wie frische Wolken am Morgen,

und Wiederkehr finden, so
wie man Licht wird hören.

Im Wachsen der Welt, wenn sie neu,
unglaublich neu ist.

Und eigensinnig wie der Nagel in der Wand.
Das Meer tief im Boden. Dort,

überall das Wellenwandern, und ich
muss weggehen, mich wegbeugen,

fortgehen durch dein Portal, 
Glas und Fanfare, Glas und Fanfare,

hinaus mich entfernen,
wovon mich entfernen?

Vom Namentragen und Einzelsein,
Verborgen dein Gesicht erinnernd,

eine Treppe, ein Gesumm, entfernen mich
vom Wissen, wie auch vom Tod

hier draussen mit allem
vermischt 

Heinz Zimmermann Luzern 2006

Künstler, Gruppierungen und Institutionen stellen sich vor:

http://www.kathluzern.ch
http://www.hoforgel-luzern.ch
http://www.die-orgelseite.de
http://www.hofsamichlaus.ch
http://www.musikhochschule.ch
http://www.sinfonieorchester.ch
http://www.invoice-maedchenchor.ch
http://perso.orange.fr/langlais/index.htm
http://yangjingmusic.com
http://www.osyzimmermann.ch
http://www.pierrefavre.ch
http://www.gabrielabuergler.ch
http://www.msl-singknaben.ch
http://www.jugendchor.ch
http://www.corund.ch
http://www.csr-records.ch/walter-alder/portrait.html
http://www.unilu.ch/deu/theologische_fakultaet_2990.aspx

KLANGERLEBNISSE

Die Ursprünge der Musik wurzeln wesentlich im religiösen Ritual. Die Kirchen-
musik bringt auch in unseren Gottesdiensten die innere Stimme zum Klingen.
Mit dem Jahresmotto «Klang» sollen in der Pfarrei St. Leodegar im Jahre 2007
in besonderem Masse Klänge erlebt und bewusst wahrgenommen werden. 

Musik umfasst den ganzen Menschen, Leib, Seele und Geist. Worte, die gesungen
werden, bewegen unser Gemüt inniger und lebhafter. Das Singen wird vom
Atem getragen. Musik rührt Gefühle, die über das Rationale, Diesseitige hinaus-
gehen. Musik macht fröhlicher. Im 125-jährigen Jubiläum des Stifts-Chores 
bieten sich besondere Gelegenheiten, die Klangsprache des Glaubens zu erleben.
Die Klänge rufen zum Glauben. Unsere Hofkirche bietet sich beim Gemeinde-
gesang, beim Orgelspiel, bei Instrumentalmusik, Sologesang, aber auch beim
Gesprochenen als wunderbarer Klangraum an. Es entstehen Gedanken über
Himmelsräume und Klangräume des Heiligen.  

Musik hat zutiefst heilende Wirkung. Die Wurzel dieser Kraft liegt zweifellos in
ihrer Ganzheitlichkeit. Harmonische Klänge beeinflussen das Schwingungs-
feld des Menschen und tragen zum Ein-Klang mit sich und seiner Umwelt bei.

Erleben wir also die Klangvielfalt, die Klangsprache, die Klangfarben, die Klang-
körper, die Klangräume, die Klangbilder, den Klang der Dinge, den Wohlklang.

Guido Bühlmann, Pfarreirat

Broschüren, Ansichtskarten, DVD’s und CD's sind im Sekretariat der Pfarrei 
St. Leodegar, auf der Empore der Grossen Orgel erhältlich oder können über
die Homepage www.hoforgel-luzern.ch bestellt werden.

In der Hofkirche aufgeführte Werke der folgenden Komponisten und 
Improvisatoren (August 1993 bis Christkönig 2006):

Afrikanische Musik, J. Alain, T. Albinoni, J.G. Albrechtsberger, W. Albright, G. Alioth, H. Andriessen, J. Arcadelt, G.C. Aresti, E. Arro, G. Athanasiadès,
J.S. Bach, C.Ph.E. Bach, J.Ch.F. Bach, H. Backer, S. Bagge, C.B. Balbastre, O. Barblan, A. Barié, A. Bartsch, B. Bartok, J. Bartholoni, Ch. z’Bären,
Bayerische Adventslieder, G. Bassano, L. van Beethoven, P. Benary, J. Benn, M. Benn, H. Berlioz, L. Bernstein, J. Berthier, H.I.F. Biber, E. Bloch,
L. Boccherini, L. Boëllmann, A.P.F. Boëly, J.B.S. de Boismortier, G. Böhm, E. Bonnal, J. Bonnet, Th. Boos, D.S. Bortniansky, M.E. Bossi, D. Bourgeois,
J. Bovet, Y. Bowen, J. Brahms, Th. Bräm, F.J. Breitenbach, G.B. Brevi, H. Brewer, A. Brincken, B. Britten, M. Brosig, S. de Brossard, M. Bruch,
A. Bruckner, H. Bruggmann, K. Bruggmann, N. Bruhns, C. Brumby, P E. Bucher, F. Bucher, W. Burkhard, J. Bull, Buxheimer Orgelbuch, D. Buxtehude,
Ch. Busslinger, W. Byrd, J. Cabanilles, A. de Cabezon, Ch. Callahan, J. Cantin, G.P. Caprioli, G. Casali, M.A. Cavazzoni, C. Chaminade, J. Charpentier,
M.A. Charpentier, L. Cherubini, F. Chopin, G.P. Cima, Clemens non papa, L.N. Clérambault, P. Cohen, A. Copland, A. Corelli, P. Cornelius, F. Couperin,
N. la Cour, G. Croce, J. Cullen, Chr. Dahinden, M. Dahinden, L.C. Daquin, L. David, C. Debussy, L. Delibes, J. della Torre, J. Demessieux, A. Denéréaz,
A. Diabelli, C. Diethelm, H. Distler, J. Dobler, M. Drischner, L. Duport, S. Ducommun, M.B. Dufourcet, M. Duruflé, M. Dupré, A. Dvorák, P. Eben,
J.E. Eberlin, W. Eisenmann, E. Elgar, J.A. Espirosa, J. Esquivel, M. Facoli, F. Farkas, J.F. Fasch, G. B. Fasolo, G. Fauré, L. Favini, R. Fellmann, 
Z. Fibich, J.C.F. Fischer, G. Finzi, A. Fleury, T. Flury, J.M. Førde, G.B. Fontana, Th. Forchhammer, E. Forrer, C.A. Franck, M. Franck, J.G. Frech,
G. Frescobaldi, S. von Frisching, J.J. Froberger, J.J. Fux, A. Gabrieli, G. Gabrieli, N.W. Gade, R. Galliano, J.M.N. Garcia, J. Garovi, A.L. Gassmann,
G.G. Gastoldi, H. Genzmer, C. Gervaise, E. Gigout, P. Giger, A. Glasunow, E. Glennie, R. Glière, M. Glinka, K. Gnos, G. Gorres, Ch. Gounod, Gospel,
H. Górecki, E. Graf, Gregorianischer Choral, C.G. Grendelmeier, A. Gretchaninoff, E. Grieg, N. de Grigny, E. Grolimund, F.X. Gruber, J. Gruber, Th.
Grünberger, Ch. Guard, F. Guerrero, M. von Gunten, G.I. Gurdjieff, J. Guridi, A. Guilmant, J. de Haan, K. Hahn, N. Hakim, G. Hancock, J.P.E. Hartmann,
Th.A. de Hartmann, J. Haselbach, H. Haselböck, H.L. Hassler, J. Haydn, M. Haydn, A. Häfliger, G.F. Händel, A. Heiller, B. Heimgartner, H. Heron,
A.F. Hesse, F. Hidas, J.B. Hilber, Hildegard von Bingen, P. Hindemith, G. Hoeberg, K. Höller, G. Holst, G.A. Homilius, H. Howells, P. Huber, J. Hüssler,
H. Isaac, Indische Musik, Intabulatura Venetiana, Italienische Prozessionsmusik, L. Janácek, D. Janett, A. Jenny, A. Jolivet, T. Jones, S. Joplin,
Y. Jing, G. Kaeslin, H. Kaminski, S. Karg-Elert, Katalanische Musik, J.P. Kellner, S. Kleeb, A. de Klerk, Klezmer Musik, F. Klose, J.H. Knecht, 
Z. Kodály, K.D. Kopf, J.F. Korb, H. Kotter, A. Körling, J.L. Krebs, J. Krieger, A.F. Kropfreiter, E. Küttel, F.A. Kummer, J. Labor, F. Lachner, M. Landwing,
J. Langlais, O. di Lasso, G. Lehotka, F. Lehrndorfer, K. Leighton, H. Lemacher, J.-N. Lemmens, J. Lennon, O. Lindberg, F. Linley, F. Liszt, G. Litaize,
J.B. Lœillet, F. Lötscher, V. Lübeck, O. Lustenberger, G. Mahler, L. Malerbi, A. Malmfors, Manx Music, P. Manz, B. Marini, F. Martin, G.B. Martini,
B. Martinù, J. Marty, J. Massenet, W. Mathias, C. Mawby, K. May, Th. Mechler, F. Mendelssohn-Bartholdy, G. Merkel, B. Merki, C. Merulo, O. Messiæn,
D. Mettler, F. Mettler, F.J.L. Meyer von Schauensee, J.M. Michel, C.A. Miles, C. Monteverdi, W. Montillet, C. de Morales, A. Möschinger, L. Mozart,
W.A. Mozart, G. Muffat, J. Mul, H. Mulet, A. Muot, B.E. Müller, M. Müller, P. Müller Zürich, Th. Müller, G. Mushel, F. Musil, M. Mussorgksy, O. Nicolai,
C. Nielsen, Th. Nipp, G. Nordqvist, A. Notari, T.A. Nowak, R. Nussio, T. O'Carolan, O. Olsson, D. Ortiz, P. Ott, Ottobeurer Handschrift, J. Pachelbel,
G.P. da Palestrina, Ch.H. Parry, R. Parsons, A. Pärt, F. Peeters, L. Perosi, A. Piazzolla, F. Poulenc, M. Prætorius, H. Purcell, S. Rachmaninow, 
Ch. Racquet, A. Ramirez, F. Raselli, V. Rathgeber, M. Ravel, R. Ray, F. Rechsteiner, I. Rechsteiner, J. Redford, M. Reger, O. Rehm, R. Renggli, 
H. Renier, B. Resinarius, O. Respighi, J. Reubke, J.G. Rheinberger, Ch. Ridil, J. Ritchie, N. Rimski-Korsakow, Ch.H. Rinck, P. Rizzi, F. Roberday,
L. Robilliard, J.J.A. Roger-Ducasse, L. Rogg, G. Rossini, M. Roth, N. Rorem, V. Ruffo, W.M. Runyan, J. Rutter, C. Rütti, R. Rymann, C. Saint-Saëns,
E. Satie, G.B. Sammartini, D. Scarlatti, A. Scarlatti, Ch. Schaffrath, U. Schauerte, S. Scheidt, J.H. Schein, A. Schering, O.F. Schmalz, P. Schmalz,
F. Schmidt, R. Schneider, H.W.Schneller, A. Schnittke, F.X. Schni[t]zer, K. Schoonenbeek, F. Schubert, A. Schubiger, F. Schüeli, R. Schumann, 
H. Schütz, U. Schwegler, W. Seiffen, B. de Selma, L.E. Shaw, J. Sibelius, I. Sieber, W. Sieber, P. Siegwart, F. Sikora, M. Slavicky, B. Smetana, 
A. Soler, B. Somma, J.P. Sousa, Ph. Sparke, J. Speth, J.M. Spiess, Spiritual, J. Stadelmayr, F.X.J.D. Stalder, R. Stief, C. Stoecklin, A. Stolwijk, 
R. Stolz, J. Stone, I. Strawinski, Ch. Stanford, A. Sullivan, Th. Susato, R. Sutter, J.P. Sweelinck, T. Tallis, G. Tartini, Tamilische Musik, G.Ph. Telemann,
R. Thompson, G. Torelli, H. della Torre, Ch. Tournemire, F. Tunder, P.I. Tschajkowski, W. Valotti, J.B. Vanhall, G. Verdi, L. da Viadana, T.L. de Victoria,
L.V.J. Vierne, A. Vivaldi, L. de Vocht, H. Vollenweider, R. Wagner, E. Wallimann, Gebrüder Walpen, J.G. Walther, W. Walton, Ad Wammes, P. Warlock,
A. Wegmann, T. Wegmann, H. Wehrle, R. Wenger, Ch. Wesley, S.S. Wesley, S. Wesley, P. Wettstein, G.A. Whiting, P. Whitlock, L. Wicki, Ch.M. Widor,
T. Wieland, R.V. Williams, H. Willisegger, A. Wilson, A.K. Winteler, J.G. Witthauer, H. Wolf, Ch. Wolff, S. Wright, I. Yun, P. Zacharov, J.P. Zehetbauer,
O. Zimmermann, G. Zinsstag, D. Zipoli, A. Zwyssig ...

VERANTWORTLICHE VON LITURGIE UND MUSIK

Johannes Amrein, Propst
j.amrein@freesurf.ch

Robert Wenger, Choralmagister
wenger.robert@bluewin.ch

Josef Studhalter, Chorherr und Kantor
Tel: 041 410 05 93

Beat Jung, Pfarrer und Leutpriester
beat.jung@kathluzern.ch

Thomas Lang, Theologe und Pastoralassistent
thomas.lang@kathluzern.ch

Urban Schwegler, Theologe und Pastoralassistent
urban.schwegler@kathluzern.ch

Ludwig Wicki, Stiftskapellmeister und Musikalischer Leiter des 
Stifts-Chores St. Leodegar und der Cappella der Hofkirche
wicki@tic.ch

Gerhard Unternährer, Stellvertretender Chorleiter
tenore@bluewin.ch

Wolfgang Sieber, Stiftsorganist und Koordinator Kirchliche Musik
wolfgang.sieber@kathluzern.ch

Astrid Ender, Stellvertretende Organistin
astridender@hispeed.ch

Kollegiat-Stift und Pfarrei St. Leodegar im Hof Luzern

im Jahre 1862, zu der sogar Cavaillé-Coll aus Paris kam, verlief euphorisch. 
Man bescheinigte dem Erbauer ein vollkommenes Instrument und nicht zuletzt
dank des Fernwerks eine zukunftsweisende Konzeption verwirklicht zu haben. 
Mit Pater Leopold Nägeli aus dem mittlerweile säkularisierten Kloster St Urban
als Stiftsorganist kam Zugkraft zustande, besonders aufgrund der von ihm 
eingeführten Hoforgelkonzerte. Aber das grosse und komplizierte Werk musste
auch öfter repariert werden. Friedrich Goll stellte 1899 auf Pneumatik um und
tauschte Register aus. Noch etwas später kam die Elektrifizierung mit einem
neuen Spieltisch. Auch diese Orgel blieb störanfällig, sodass in den 70er-Jahren
erneut überlegt werden musste. Es folgte die bereits geschilderte Diskussion.
Sie drehte sich letztlich um drei auf der Hand liegende Alternativen: Restaurierung
der Geissler- bzw. der Haas-Orgel oder Neubau unter Verwendung des Über-
kommenen. Da der Prospekt von Geissler nie in Frage gestellt war und etliche
Register des alten Meisters noch zur Verfügung standen, hätte man also eine
Barockorgel anstreben können – unter Vernichtung des gesamten romantischen
Bestands. Aber die Rehabilitierung der Romantik war in den 70er-Jahren viel 
zu weit fortgeschritten, um so radikal zu verfahren. Blieb die Frage, ob man auf
1862 zurückgehen sollte. Nur gab es hierbei den Verlust der gesamten Technik
von Haas zu bedenken, ausserdem wünschte man sich auch eine Erweiterung 
des Klangkörpers in Richtung moderner Orgelmusik, sprich: Aliquoten und Zungen,
schliesslich nicht zuletzt eine Erweiterung des auch bei Haas noch knappen 
Tonumfangs der Manuale und des Pedals. All dies führte letztlich zum Synthese-
gedanken, dazu, die erhaltbaren Geissler'schen Register ebenso zu erhalten wie
den Haas'schen Fundus, sogar den Tribut an den romantischen Zeitgeist: die
Regenmaschine, bei der in einer Trommel Bleikugeln umgewälzt werden und
einen kräftigen Schauer erzeugen. Dazu sollten Ergänzungen gefunden werden,
die wieder eine «komplette» Orgel entstehen liessen. Das Ende ist bekannt. 
Im reaktivierten Rückpositiv befinden sich heute z.B. neue Zungen neben einem
Geissler'schen Prinzipal 4' und den barocken 1'-Registern Octave und Scharf. 
Im Hauptwerk mischen sich die «Schichten» am meisten, Oberwerk und Récit
stammen überwiegend von Haas und Kuhn, das Fernwerk enthält nur eine einzige
neue Stimme, das Pedal hat selbstverständlich seinen Geissler'schen 32'-Prinzipal,
der Rest geht teils auf Haas, teils auf Kuhn zurück. Für 2001 ist die Rück-
führung von drei durchschlagenden Zungen von Haas geplant, die im Augenblick
im Dach lagern. Man kann, wenn man sich gut auskennt, noch heute annähernd
authentisches 17. wie 19. Jahrhundert zum Klingen bringen und man kann jedes
Orgelwerk der frühen und späten Moderne aufführen.
Damit sind wir beim Organisten, kein schlechtes Thema in Luzern. Wenn einst
Pater Leopold sein Publikum mit der Haas-Orgel begeisterte, hat er heute in 
Wolfgang Sieber einen würdigen Nachfolger gefunden, der das Instrument wieder
wirkungsvoll zu präsentieren versteht. Sieber kennt dabei keine Berührungs-
ängste. In Konzerten und mittlerweile auf CD kann man Bearbeitungen 
des Cake walk von Joplin/Biggs oder Debussy finden, auch die Regenmaschine 
verrostet nicht. In Orgel Plus-Darbietungen darf es auch einmal ein Alphorn
oder eine Jodlerin als Partner sein. Genauso aber bringt Sieber «Klassisches» 

zu Gehör: von Bach bis Reger. Im Gottesdienst wird Gregorianik ebenso gepflegt
wie Messen von Dvorák oder Zoltan Kodály. Eine Ankündigung aber verdient 
zuletzt besondere Aufmerksamkeit, weil sie zeigt, wie sehr man an die Zukunft
gedacht hat. Sie lautet: «Klangzauber mit 6000 Orgelpfeifen, Schulkonzerte 
in Zusammenarbeit mit einer Schulklasse aus Adligenswil und dem Didaktischen
Zentrum Musik Luzern.» Vielleicht werden die Schüler eines Tages wieder 
neu anstehende Umbauten unterstützen.

Karl-Heinz Göttert & Eckhard Isenberg in 
Orgelführer Europa
© 2000, Bärenreiter, ISBN 3-7618-1475-5
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